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„Die Zauberflöte“:

Die phantastische Zauberwelt von Professor Ernst Fuchs

Ein Augen- und Ohrenschmaus! Das gilt für „Die Zauberflöte“, die Professor Ernst Fuchs als „Phantastische Zauberwelt“ ausgestattet hat. Dem Einfallsreichtum des Wiener Künstlers ist es zu verdanken, daß sich die Begeisterung, die Mozarts Geniestreich im 18.Jahrhundert auslöste, in die Gegenwart übertragt. Aus dem Opern-Klassiker wurde eine spektakuläre Aufführung, die  international Maßstäbe setzt. Besonderheiten: Ein Panoramabild satt des theater-üblichen „Guckkasten“.  Modernste Technik, die anstelle des üblichen Hämmerns der Kulissenschieber lautlosen Umbau ohne Pausen bei den insgesamt 40 Bühnenbildern ermöglicht. Faszinierender Blickfang: eine gigantische, goldene Kuppelkonstruktion. In ihr spielt die Geschichte um Papageno, Papagena, Tamino, Panina, Sarastro und der „Königin der Nacht“. Vom Feinsten: der raumfüllende Klang des großen Orchesters. Dazu: Solisten und Interpreten mit internationalem Renommee. Kurz: Ein ebenso imposantes wie feingliederiges Gesamtkunstwerk aus Spannung, Witz, Esprit und gefühlvoller Musik, das beste Unterhaltung garantiert! Im Dezember kommt diese „Traum-Inszenierung“ zum letzten Mal in diesem Jahrtausend nach Deutschland: Vom 18. bis 20.Dezember in die Dortmunder Westfalenhalle (Karten: DM 40.-- bis DM 225.--,Ticket-Pool: Tel. 0231 – 1 20 46 66) und vom 26. bis 28.Dezember in die Frankfurter Festhalle (Karten: DM 48.20 bis DM 277.80, Ticket-Hotline: Tel. 069 - 1 34 04 00).

( 37 Zeilen à 42 Anschlägen

FAKTEN: Bühne: 30x30 m, Kuppelkon-struktion aus Stahl (8.50 x 22m, mit computergesteuertem Motoren-/Hydraulik-System), 880 Deko-Teile, über 280 Mitwirkende, 220 Kostüme, Soundtechnik: modernste Mikrophone und Beschallungs-anlagen im Wert von zirka DM 1.650.000 Mark sorgen für überragende Tonqualität.
